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Ausstellung-Tipp

ImGewerbepark: „Kunst trifft Technik“

Kunst trifft Technik“ – unter
diesem Motto gestalteten Stu-

dierende des Instituts für Bildende
Kunst und Ästhetische Erziehung
der Universität Regensburg mehre-
re Bilder im Rahmen einer Koopera-
tion mit der im Gewerbepark Re-
gensburg ansässigen AVL Software
& Functions GmbH. In dem Kunst-
projekt schaffen die Studentinnen
und Studenten mit ihrem offenen
und künstlerischen Blick neue Per-
spektiven auf ein durch AVL vorge-
gebenes Thema. In diesem Jahr lau-
tete das Thema „Das kleine Glück“.

Die unterschiedlichen und sehr per-
sönlichen Interpretationen sind in
einer Ausstellung im Gewerbepark
zu sehen.

■ Info

Die Ausstellung „Das kleine
Glück“ ist von 17.10. bis 27.11. in
der Glasrotunde des Gebäudes C 30
im Gewerbepark Regensburg zu be-
sichtigen. Öffnungszeiten sind von
Montag bis Freitag von 8 bis 20 Uhr.
Samstags von 8 bis 12 Uhr. Der Ein-
tritt ist frei.Ein Werk der Ausstellung mit dem Titel „Begegnung“. Foto: Stefan Tiefel

Fotoausstellungs-Tipp

Lebensfreu(n)de

Zu dem Ausstellungsprojekt
„Lebensfreu(n)de“ haben sich

zwölf Menschen aus verschiedenen
Selbsthilfegruppen in zwei Work-
shops getroffen, um ihre Selbsthil-
femomente ins Bild zu rücken.
Von der vagen Idee zum konkre-

ten Bild haben sich die Teilnehmer
gegenseitig Anregungen und Ideen
gegeben, fachlich mit viel Finger-
spitzengefühl, begleitet und unter-
stützt von der Fotografin Elisabeth
Wiesner. Mit ihrer langjährigen Er-
fahrung hat sie die Teilnehmer er-
mutigt sich auszuprobieren und Fo-

tos zu machen, die eine Geschichte
erzählen und zum Nachspüren ein-
laden.

■ Info

Die Wanderausstellung „Lebens-
freu(n)de“ ist von Aktiven der
Selbsthilfegruppen erstellt. Die
Teilnehmer rücken damit ihre
Selbsthilfemomente konkret ins
Bild. Die Schau ist bis zum 28. Ja-
nuar 2023 in der Stadtbücherei am
Haidplatz zu sehen. Die Ausstellung „Lebensfreu(n)de“ rückt Selbsthilfe ins Bild. Foto: Elisabeth Wiesner

■ Namen und Nachrichten
BARBARA PUSTET ist mit dem „Wei-
ßen Engel“ ausgezeichnet worden.
Bei der Veranstaltung am vergange-
nen Freitag erhielt Pustet die Aus-
zeichnung für ihr herausragendes
ehrenamtliches Engagement in der
Kindertrauerbegleitung.
Die gelernte Kinderphysiothera-
peutin und Heilpädagogin, die lan-
ge an einer Schule für körperbehin-
derte Kinder gearbeitet hatte, „ist
ein Mensch, der sich nicht scheut,
Verantwortung zu übernehmen“,

erklärte der
Pflegebeauf-
tragte Professor
Peter Bauer in
Vertretung von
Gesundheitsmi-
nister Klaus Ho-
letschek. So
habe sie 2013
den Verein

„Kindertrauerbegleitung“ gegrün-
det und leite ihn seitdem ehrenamt-
lich.
„Sie ist der treibende Motor des
Vereins. Ihr Aufgabengebiet ist viel-
seitig. Mit großem Fingerspitzenge-
fühl führt sie Erstgespräche mit be-
troffenen Eltern und Kindern und
leitet Gruppenstunden. Für das in-
zwischen zehnköpfige Team organi-
siert sie Fortbildungen, Teamtreffen
und Supervisionen“, so Bauer. Die
Auszeichnung „Weißer Engel“ wird
einmal jährlich pro Regierungsbe-
zirk für Engagement im Bereich der
Gesundheit und Pflege vergeben.

Foto: Staatsministerium
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